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Einladung zur 

 

Generalversammlung  
 

der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen 
 
 
 

Donnerstag, 26. April 2018, 19.30 Uhr 
 

im Restaurant Central, Oberlunkhofen 

 
 
 
 
 
 
 
 
Sie, geschätzte Genossenschafterinnen und Genossenschafter, 
sind herzlich zu unserer ordentlichen Generalversammlung einge-
laden. Davor offerieren wir Ihnen traditionsgemäss ein Nachtessen. 
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2.   Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 27. 
April 2017 

Protokoll 
der 105. ordentlichen Generalversammlung der   

Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen, vom Donnerstag, 27. April 2017, 19.30 Uhr 
im Restaurant zum Bauernhof, Oberlunkhofen 

 
 
Am 27. April 2017 um 19.30 Uhr wird die ordentliche Generalversammlung vom Präsiden-
ten Markus Boillat eröffnet. Der Vorsitzende begrüsst alle Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter. 
 
Auch dieses Jahr beginnen wir die Generalversammlung mit einem Nachtessen. 
 
Entschuldigt haben sich: Bächer Hedy, Brunner Daniel, Eichenberger Erwin, Grod Guido, 
Hagenbuch Hermann, Halter Edith, Huber Eugen, Koller Maya, Koller Pius, Peier Bern-
hard, Peier Doris, Schilling Paul, Staubli Rita, Weber Barbara 
 
Markus Boillat  weist darauf hin, dass die heutige Generalversammlung zwecks einfache-
rer Protokollführung und Vollständigkeit elektronisch aufgezeichnet wird. Die anwesenden 
Personen werden gebeten, sich bei Wortmeldungen mit Name zu melden.  
 
Die Traktandenliste wird in der vorliegenden Form genehmigt. 
 

Es wurden alle 164 Genossenschafterinnen und Genossenschafter zur heutigen General-
versammlung  eingeladen. Gemäss Präsenzliste sind 33 Personen inkl. alle 5 Vorstands-
mitglieder und  Arthur Schnieper, Betriebsleiter anwesend. Stimmberechtigt 33 Personen; 
absolutes Mehr 17 Personen.  
Die Generalversammlung ist beschlussfähig. 
 
 

Traktandum 1 / Wahl eines Stimmenzählers  
 
Als Stimmenzähler wird Ruedi Nussbaumer vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
 
 

Traktandum 2 / Protokoll der ausserordentlichen GV vom 24. November 2016 
 
Das Protokoll der ausserordentlichen Generalversammlung vom 24. November 2016 der 
Elektra Oberlunkhofen, in der Einladung auf Seite 3 bis 5, verfasst von Hans Dähler, ge-
prüft vom Vorstand und unterzeichnet von Markus Boillat und Hans Dähler, wird ohne 
Nachträge und Ergänzungen einstimmig angenommen. Das Protokoll wird verdankt. 
 
 

Traktandum 3 / Jahresbericht des Präsidenten 2016 
 
Markus Boillat bedankt sich bei Tobias Minder für die grosse Unterstützung bei der Erstel-
lung des Jahresberichtes während seiner Abwesenheit.  
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Auch die Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen (EGO) hat sich mit der neuen Energie-
strategie 2050 und dem neuen Energiegesetz, welches am 21.05.2017 zur Abstimmung 
gelangt, befasst. Für die Netzbetreiber gibt das vor allem bei der Administration und den 
Investitionen einige wichtige Änderungen. 
Bei der EGO stehen folgende Arbeiten an: Verbesserung des Rundsteuerprogramms, di-
verse Sanierungsarbeiten, neue Bauvorhaben begleiten, so wie auch diverse administrati-
ve Aufgaben. 
Der Betriebsleiter Arthur Schnieper erläutert anhand einer Power Point Präsentation erle-
digte, aktuelle und bevorstehende Sanierungsarbeiten. Auch ein kurzer Rückblick in die 
Vergangenheit zeigt die Entstehung und Entwicklung der Versorgung mit elektrischer 
Energie in Oberlunkhofen. Ein grosser Teil der heutigen Arbeiten fallen auf die Aufarbei-
tung und Weiterführung der Dokumentationen im Bereich der Planunterlagen.  
 
Wortmeldung Helmut Staufer: Mich interessiert wie der Vorstand zum neuen Energiege-
setz steht.  
Antwort Markus Boillat: Der Vorstand ist für Stimmfreigabe. 
Antwort Tobias Minder: Ein Vorteil ist für EGO bei einer Annahme des Energiegesetzes, 
eine verbesserte Planungssicherheit. Nachteile werden sich vermutlich in finanzieller Hin-
sicht ergeben. 
Wortmeldung Felix Maurer:  Was sind die Mängel der Strom VV?  
Antwort Tobias Minder: Diese sind sicher die Umsetzung der neuen Messsysteme. Auch 
im Bereich der Rundsteuerung würde EGO eingeschränkt. 
Abstimmung: Der Jahresbericht wurde einstimmig genehmigt. 
Markus Boillat bedankt sich beim Betriebsleiter und den Vorstandsmitgliedern für die kon-
struktive Zusammenarbeit.  
 
 

Traktandum 4 / Erneuerung des Verteilnetzes im Waldeggquartier 
 
Dieses Projekt ist auf Seite 8 und 9 in der Einladung abgedruckt.  
Der Betriebsleiter Arthur Schnieper erläutert den Hintergrund und das weitere Vorgehen. 
Die gesamte Sanierung wird sich über die nächsten 5 Jahre hinziehen und Kosten von ca. 
443`000 Fr. verursachen. Der Hauptgrund für diese Sanierung ist die Störungsanfälligkeit. 
Ein weiterer Grund ist, dass das Netz nicht mehr den heutigen Anforderungen an die Ver-
sorgungssicherheit genügt. In Zukunft werden wir mit höheren Spitzenleistungen rechnen 
müssen. Wo liegt das Hauptproblem bei diesem Projekt? Einerseits muss die Versorgung 
jederzeit gesichert sein und anderseits ist jede Änderung an den Hausanschlüssen mit 
dem Grundeigentümer zu verhandeln und dabei gangbare Lösungen zu finden. 
Wortmeldung Peter Habegger: Werden diese Arbeiten mit eventuellen Arbeiten von 
Swisscom koordiniert?  
Antwort Arthur Schnieper: Ich werde diesbezüglich mit Swisscom Kontakt aufnehmen. 
Wortmeldung Helmut Staufer: Genügen die Querschnitte bei den bestehenden Rohren 
und muss für eine Neuverlegung ein Graben geöffnet werden? 
Antwort Arthur Schnieper: Es werden verschiedene Querschnitte eingesetzt. Bei Neuver-
legungen wird ein Graben nötig sein. 
Wortmeldung Felix Maurer: Wie ist die Finanzierung geregelt? 
Antwort Bernhard Hagenbuch: Durch billigeren Stromeinkauf können wir dieses Projekt 
über die vorgesehenen Jahre, aus eigener Kraft finanzieren.  
Wortmeldung Peter Habegger.  Zu welchem Preis kauft EGO den Strom ein? 
Antwort Bernhard Hagenbuch: Im Durchschnitt ist das zurzeit etwas unter 4 Rp. pro kWh 
Energie. 
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Wortmeldung Rosa Eichholzer: Wird anschliessend an dieses Projekt ein weiteres Quar-
tier saniert werden müssen? 
Antwort  Arthur Schnieper: Ja die Planungsarbeiten für Wiesenstrasse und Schmidten-
baumgarten werden demnächst in Angriff genommen. 
Abstimmung: Der Kredit von Fr. 443`000.-  wird einstimmig genehmigt. 
 
 

Traktandum 5 / Rechnung 2016 
 
Bernhard Hagenbuch erläuterte die Betriebs- und Vermögensrechnung 2016. Es sind kei-
ne gravierenden Abweichungen zum Budget aufgetreten. Er informierte über die Differen-
zen bei den einzelnen Konten.  
4000 Besoldung und Taggelder: Für Tätigkeiten des Vorstandes sind die Aufwendungen 
angestiegen. 
4050 Mehr Aufwendungen sind auch bei Kursen und Weiterbildung zu verzeichnen. 
4070 Sozialleistungen: Das Alter des Betriebsleiters wurde beim Budget falsch eingestuft. 
Dadurch mussten mehr AHV Beiträge überwiesen werden. 
4300 Unterhalt Werkanlagen: Rückstellungen für Kabelverlegung bei Baustelle Grünau Fr. 
50‘000.-wurden aufgelöst und neu Fr. 70‘000.- für Grabarbeiten am Bannweg zurück ge-
stellt. 
4401 Abschreibungen Debitoren: Für nicht bezahlte Stromrechnungen von Kunden, muss-
ten  
1452.75 Fr. abgeschrieben werden. 
4760 Honorare für Planung und Gutachten: Bei diesem Posten sind Planungskosten aus 
den Projekten der Ausserordentlichen GV 2016 enthalten.  
4900 Steuern: Hier war zu wenig budgetiert. 
6200 Anschlussgebühren: Der Baufortgang bei einer Grossbaustelle war schneller als er-
wartet. 
Bernhard Hagenbuch erläutert ebenfalls die Vermögensrechnung gemäss Beilage der Ein-
ladung. 
 
Der Revisor Beat Hagenbuch verliest den Revisorenbericht und empfiehlt der Generalver-
sammlung die Rechnung zu genehmigen und dem Vorstand Entlastung zu erteilen. Ein 
grosses Dankeschön richtet er an den Kassier Bernhard Hagenbuch. 
Abstimmung: Die Betriebs- und Vermögensrechnung 2016 wird einstimmig angenom-
men. 
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Traktandum 6 / Budget 2017 
 
Das Budget für 2016 wird von Bernhard Hagenbuch erläutert. Grosse Abweichungen zum 
Budget 2016 sind nicht eingeflossen 
Wortmeldung Peter Habegger: Wieso ist der Energieverkauf tiefer budgetiert?  
Antwort Bernhard Hagenbuch. EGO hat den Strompreis gesenkt und dafür die Netznut-
zung angehoben.  
Wortmeldung Rosa Eichholzer: Woher kommen die Fr. 50`000.- für Anschlussgebühren?  
Antwort Bernhard Hagenbuch: Das ist für die Überbauung Kellerämterhof und weitere. 
Wortmeldung Gregor Zumstein: Wird nun alle Jahre ein Überschuss von ca. 100`000 Fr. 
erwirtschaftet? 
Antwort Bernhard Hagenbuch: Das ist zur jetzigen Zeit sicher anzustreben, damit die lau-
fenden Investitionskosten  finanziert werden können.  
Wortmeldung Helmut Staufer: In Zukunft sollten beim Vortragen von Rechnung und 
Budget nur  noch grössere Abweichungen kommentiert werden. 
Abstimmung: Das Budget 2017 wird einstimmig angenommen. 
 
 

Traktandum 7 / Verschiedenes und Umfrage 
 
Markus Boillat orientiert, dass bei den Sicherheitsnachweisen (SiNa) vorgängig eine Of-
fertanfrage  zu empfehlen ist. 
Mit der Gemeinde Oberlunkhofen wurde ein Konzessionsvertrag ausgearbeitet, welcher 
an der Sommergemeinde zur Abstimmung vorgelegt wird. 
In unseren Statuten ist nicht erwähnt, wieviel zum Voraus Anträge an die Generalver-
sammlung eingereicht werden müssen. Der Vorstand wird für die nächste Statutenrevision 
3 Monate vorschlagen. 
Bernhard Hagenbuch dankt Markus Boillat für seine Tätigkeit als Präsident. Speziell ehrt 
er ihn für seine 20 jährige Tätigkeit im Vorstand der Elektra und überreicht ihm ein Ge-
schenk mit Blumen. 
Wortmeldung Helmut Staufer: Erkundigt sich wieviel Solarstrom in Oberlunkhofen produ-
ziert und verkauft wurde.  
Antwort Bernhard Hagenbuch: wird eine Auswertung erstellen und diese auf der Homepa-
ge publizieren. 
 
Markus Boillat schliesst die Sitzung und offeriert von der EGO noch einen Dessert mit Kaf-
fee. 
 
Ende der Versammlung 22.10 Uhr 
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3.   Jahresbericht 2017 des Präsidenten 

Wir heissen alle neuen Mitgliederinnen und Mitglieder der Genossenschaft herzlich will-
kommen. 
 
Vielen Dank für Ihr Interesse an der Elektra. Gemäss einer Umfrage im Aargau bei 18-
26jährigen, als Bachelorarbeit bei der Fachhochschule Nordwestschweiz, sind 74% nicht 
oder kaum vertraut mit dem Strommarkt und 50% kennen ihren eigenen Stromversorger 
nicht. 
 
Am 21. Mai letzten Jahres wurden mit der Abstimmung zur Energiestrategie 2050 beson-
ders für kleinere EVU’s herausfordernde Weichen gestellt. 

 Bis 2027 müssen >80% der Energiezähler Smartmeter sein. 

 Eigenverbrauch und Eigenverbrauchsgemeinschaften wurden definiert, dabei besteht 
immer noch Unsicherheit über die schlussendliche Umsetzung in der Praxis. 

 Stromlieferungen an Endkunden keine „nicht überprüfbare Energie“ mehr erlaubt 

 Erhöhung der KEV-Abgaben auf 2.3Rp/kWh was eine Erhöhung des Strompreises 
bedeutet. 

 Weitere Vorgaben welche uns schwach streifen, aber wir ebenfalls im Auge behalten 
müssen. 

 Vollständige Marktöffnung: zusammen mit neuem Strommarktdesign, wohl 2020 oder 
2021 

 
 
Betreffend den obigen Themen ist die EGO auch schon aktiv. Beim Stromeinkauf welcher 
bis ins Jahr 2020 abgeschlossen ist, kann weiterhin mit zu fast 100% mit einem Was-
serzertifikat ausgewiesen werden. Der Rest von ca. 2.5% wird durch Solarstrom der KEV 
abgedeckt. Da der Preis für das Wasserzertifikat für 2020 fast viermal teurer ist als noch 
für 2019 hat die EGO beschlossen ein Wasserzertifikat Alpenraum statt wie bisher Was-
ser-CH zu beschaffen. Da die Talsohle der Marktpreise für Energie durchschritten ist, ist 
eine  Prognose der Strompreise ab 2021 schwierig, aber eher steigende Tendenz. Da der 
Nationalrat die Idee zurückgewiesen hat, dass alle grundversorgten Stromkunden zukünf-
tig mit Strom aus Schweizer Wasserkraftwerken versorgt werden müssen, können die 
EVU’s noch selber entscheiden, welche Zertifikate gekauft werden. Das heisst zum nor-
malen Marktpreis für Energie, müssen nun auch noch die Kosten für ein Zertifikat mit an-
gerechnet werden, egal ob es Kohle-, Kern-, oder Wasserkraft ist. 
Aus der Energiestrategie 2050 ergeben sich zahlreiche Aufgaben für die Aargauer 
EVU, welche sich nicht mehr so einfach im Milizsystem bearbeiten lassen. Dabei gibt es 
immer mehr Fusionen und Zusammenarbeiten. Dazu hat sich auch die EGO Gedanken 
gemacht und Zusammenarbeit gesucht. Näheres dazu bei Traktandum 6. 
 
 
 
 
Der Vorstand der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen konnte die angefallenen Arbei-
ten für die Geschäftsführung, Anschlussbewilligungen für Neu- und Umbauten, Erweite-
rungen und den Unterhalt der bestehenden Werkanlagen im Berichtsjahr in zwölf ordentli-
chen Sitzungen erledigen. Neben der ordentlichen Geschäftstätigkeit waren der Vorstand 
und die Betriebsleitung mit den folgenden Projekten beschäftigt: 
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 Sanierung Bannweg  

 Netzsanierung Waldeggquartier 

 Umbau der Trafostation Waldegg 

 Vervollständigung der Netzdokumentation 

 Neuprogrammieren der Rundsteuerempfänger und Optimierung der Rundsteuerung 

 Abschluss des Konzessionsvertrages mit der Einwohnergemeinde Oberlunkhofen 

 Installationskontrollen 

 Netzanalysen 

 
Bitte besuchen Sie unsere Homepage www.elektra-oberlunkhofen.ch. Dort sind alle wich-
tigen Informationen zur Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen enthalten. Machen Sie von 
der Möglichkeit Gebrauch und teilen Sie uns Ihre Meinungen, Anliegen und Anregungen 
jederzeit mit. 
 
Sehr geehrte Genossenschafterinnen und Genossenschafter, wir danken für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Der Vorstand der Elektra dankt ebenfalls dem Gemeinderat 
Oberlunkhofen und dem Vorstand der Vereinigten Wasserversorgung Oberlunkhofen-Arni-
Islisberg für die stets kooperative Zusammenarbeit. 
 
Meinen Vorstandskollegen sowie dem Betriebsleiter spreche ich den Dank für ihren Ein-
satz im Geschäftsjahr aus. Sämtlichen Funktionären, der Kontrollstelle und allen, die zum 
reibungslosen Betriebsablauf der Elektra in irgendeiner Form beigetragen haben, möchten 
wir unseren Dank aussprechen. 
 
Markus Boillat, Präsident 
 
 

 

http://www.elektra-oberlunkhofen.ch/
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4.   Revision Statuten 

Nach einer gewissen Zeit zeigt sich, dass einige Anpassungen an den Statuten durch zu 
führen sind, seien dies grammatikalische Korrekturen oder Änderungen welche in der heu-
tigen Zeit notwendig sind. 
 
Folgende Änderungen stehen zur Genehmigung: 
 
Statutenänderungen (zugefügt) (gelöscht) 
 
1.1 Zweckbestimmung  

e. Der Zweck kann durch Beschluss der Generalversammlung und unter ent-
sprechender Ergänzung der Statuten erweitert werden. 

f. Der Genossenschaft gehört die gesamte elektrische Anlage, wie Primär- und 
Sekundärnetze mit Hausanschlüssen,   
 Transformatoren-Stationen, Kabelanlagen einschliesslich Mess- und Steuer-
apparate. 

 
4.4 Stimmrecht 
a. Jedes Mitglied hat an der Generalversammlung eine Stimme, Stellvertretung durch 
handlungsfähige Familienangehörige oder durch einen Genossenschafter mit schriftli-
cher Legitimation ist zulässig. Ein Bevollmächtigter kann nur ein Genossenschafts-
Mitglied vertreten.  
 
 
 
4.5 Traktandenliste, Befugnisse, Beschlussfassung 
e. Anträge welche einen Beschluss erfordern, müssen drei Monate vor der General-

versammlung dem Vorstand eingereicht werden. 
 
 
4.7 Durchführung der Wahlen und Abstimmungen 
b. Geheime Abstimmung hat zu erfolgen, wenn mindestens 3 fünf Mitglieder es verlangen. 
 
 
4.9 Wahl des Vorstandes 

• Der Vorstand und der Präsident werden auf die Dauer von vier Jahren, analog der 
Gemeindewahlen, durch die Generalversammlung gewählt.  

• Der Vorstand Er besteht aus: Präsident, Vizepräsident, Aktuar, und zwei weiteren 3 
- 7 Mitgliedern.  
 Er konstituiert sich selbst selber, mit Ausnahme des Präsidenten, der von der 
Generalversammlung gewählt wird. 
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4.13 Aufgabe der Kontrollstelle 
c. Die Genossenschaft kann auf die Wahl einer Revisionsstelle verzichten, wenn sie die 
Voraussetzungen für die Pflicht zur ordentlichen Revision nicht erfüllt, d.h. nicht mehr als 
zehn Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt hat und sämtliche Genossenschafter zustim-
men.  
    Ein Verzicht gilt auch für die nachfolgenden Jahre.  
d. Jeder Genossenschafter hat jedoch das Recht spätestens 90 Tage vor der Generalver-
sammlung die Durchführung einer eingeschränkten Revision und die Wahl einer entspre-
chenden Revisionsstelle zu verlangen 
d. Eine ordentliche oder eingeschränkte Revision kann verlangen: 

•  10% der Genossenschafter  
•  jede Generalversammlung  
•  die Verwaltung 

 
 
 
 
5.3 Liquidation der Genossenschaft 

f. Bei einer allfälligen Liquidation hat ein Schuldenruf zu erfolgen, und zwar im 
Schweizerischen Handelsamtsblatt und im Aargauischen Amtsblatt. 

 

 

6.1 Publikation 

a. Die Mitteilungen und Einladungen an alle Mitglieder erfolgen direkt oder im Amtlichen 

Anzeiger der Region. 

b. Publikationsorgan der Genossenschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. 

 
 
 
 
 
 
 
 

5.   Wahlen Vorstand / Präsident 

Demission:       Grand Oswald 
 
Wiederwahl: Die Vorstandsmitglieder Bernhard Hagenbuch, Hans Dähler, 

Tobias Minder und Markus Boillat stellen sich der Wiederwahl 
zur Verfügung. Markus Boillat wird den Präsidenten abgeben 
und weiterhin im Vorstand mitwirken. 

 
Neues Vorstandsmitglied: Urs Gassmann, Hans Hagenbuch als Präsident 
 
Kontrollstelle: Harry Manser und Beat Hagenbuch stellen sich der Wiederwahl 

zur Verfügung 
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6.   Elektra Betriebsgesellschaft Kelleramt AG 

Mit der neuen Energiestrategie der Schweiz gewinnen die lokalen Stromnetze an Wichtig-
keit – gleichzeitig nimmt auch die Komplexität der Stromversorgung zu. Die Entwicklungen 
der letzten Jahre hat zu einer zunehmenden Professionalisierung geführt. Der Vorstand 
hat in den letzten Jahren einen regelmässigen Austausch mit den umliegenden Elektras 
gepflegt. Die Elektra Oberlunkhofen ist wie die umliegenden Elektras zu klein, um Vollzeit-
stellen zu finanzieren. Dadurch entstand die Idee in Zukunft stärker zusammenzuarbeiten 
und mittelfristig gemeinsam einen Betriebsleiter anzustellen. 
 
In zahlreichen gemeinsamen Gesprächen wurden Varianten diskutiert, wie eine solche 
Zusammenarbeit aussehen könnte. Gemeinsam mit der Elektrizitätsgenossenschaft Jo-
nen, sowie den Gemeindewerken von Unterlunkhofen und Besenbüren soll nun eine neue 
Gesellschaft gegründet werden, die Betriebsleiteraufgaben und später bei Bedarf auch 
Verwaltungsaufgaben für die beteiligten Elektras anbietet. Die Elektra Betriebsgesellschaft 
Kelleramt AG soll sich am genossenschaftlichen Gedanken orientieren und der Zusam-
menarbeit eine solide Struktur geben. Damit kann den zukünftigen Mitarbeitern ein siche-
rer Arbeitsplatz garantiert werden. Die nicht-profitorientierte Gesellschaft soll eine schlan-
ke Struktur erhalten und von allen vier Elektras zu gleichen Teilen kontrolliert werden. Die 
Stromnetze bleiben im Besitz der jeweiligen Elektra beziehungsweise der Gemeinde. Auch 
entscheidet weiterhin jede Elektra selber über Investitionen in ihr eigenes Stromnetz. 

 
Der Vorstand der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen möchte mit der Mitgliedschaft 
bei der neuen AG die Zusammenarbeit mit den umliegenden Gemeinden vertiefen und 
gleichzeitig die Eigenständigkeit der Elektra Oberlunkhofen bewahren. Damit wird sich die 
Stromversorgung auch in Zukunft am Gemeinwohl orientieren. Der Vorschlag wird für Un-
terlunkhofen und Besenbüren an der Gemeindeversammlung im Frühjahr 2018 behandelt. 
Die Elektras von Jonen und Oberlunkhofen überlassen die Entscheidung ihren Genossen-
schafterinnen und Genossenschaftern. 
 
Die Struktur der nicht-gewinnorientierten AG wird in den Statuten geregelt. Einen Entwurf 
der Statuten können Sie auf der Webseite der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen 
(http://www.elektra.oberlunkhofen.ch/ueber-uns/elektras-kelleramt.html/657) einsehen, 
oder bei einem Vorstandsmitglied anfordern. 
 
 
Antrag: Der Vorstand empfiehlt der Gründung der Elektra Betriebsgesellschaft Kel-
leramt AG zuzustimmen, wobei von Seiten Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen 
Fr. 25‘200.- als Aktienkapital eingebracht werden. 
 

http://www.elektra.oberlunkhofen.ch/ueber-uns/elektras-kelleramt.html/657
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7.   Netzsanierung Haldenmatten / Schmidtenbaumgarten 

Allgemeine Ausgangslage 
 
Das elektr. Verteilnetz im Quartier Schmidtenbaumgarten /Wiesenstrasse stammt aus den 
frühen 70er Jahren. Es versorgt alle Gebäude westlich der Zugerstrasse mit elektr. Ener-
gie.  Damals wurden kunststoffisolierte Kabel verwendet, die zumeist in Kunststoffrohren 
und vereinzelt in Zementröhren verlegt wurden. Die Netzinstallation entspricht damit dem 
damaligen Stand der Technik.  
Die elektr. Energieversorgung erfolgt ab den Trafostationen ‘TS 1 Lätten’ und ‘TS 2 Dorf’ 
über 8 Verteilkabinen. Ab den Verteilkabinen werden die meisten Gebäude über Stamm-
kabel mit Abzweigmuffen versorgt. 
 
Messungen im Januar 2017 und Netzberechnungen haben gezeigt, dass das heutige Netz 
auch in Spitzenbezugszeiten noch ausreichend dimensioniert ist. Mit der erwarteten zu-
nehmenden Belastung (z.B. durch PV Anlagen, Wärmepumpen oder Ladestationen für 
Elektrofahrzeuge) ist zu erwarten, dass das Netz in absehbarer Zeit an seine Leistungs-
grenzen kommen wird und verstärkt werden muss. 
 
Eine Netzverstärkung drängt sich auch auf, weil das heutige Netz den Ansprüchen der 
Versorgungssicherheit nicht mehr in allen Teilen entspricht. Die meisten Kabelverteilkabi-
nen werden nicht in einem Ringsystem, sondern nur über eine einzige Kabelverbindung 
versorgt. Die Stammkabel sind mit (zu) vielen Abzweigmuffen bestückt, weil zu viele Ge-
bäude angeschlossen sind.  
Bei alten Muffen können Erdschlüsse entstehen, die dann mit hohem Aufwand gesucht, 
gefunden, ausgegraben und repariert werden müssen. Derartige Störungen sind zum 
Glück selten. Wenn sie auftreten, verursachen sie nebst beträchtlichen Reparaturkosten 
auch hohe Kosten für Notstromversorgungen und provisorische Versorgungsinstallationen. 
 
Spezielle Ausgangslage im Frühling 2018 
 
Die Firma Steiner Rumi Immobilien AG in Bremgarten hat das Grundstück Kellerämterhof 
erworben um darauf 2 MFH mit 32 Wohnungen zu erstellen. Bereits anhand der ersten 
Pläne hat man gesehen, dass auf dem Platz der heutigen Kabelverteilkabine künftig ein 
Besucherparkplatz vorgesehen ist. Zudem verlaufen die Zuleitungskabel sehr nahe der zu 
erstellenden Baugrube. Da die EGO auf dem Grundstück keine eingetragenen Rechte für 
Netzinstallationen hat, wird eine Verlegung unausweichlich. Mit dem Bauherrn und dessen 
Architekten konnte eine Lösung für einen neuen Standort gefunden und vertraglich gesi-
chert werden.  
 
Die EGO muss in nächster Zeit im Strassenabschnitt Schmidtenbaumgarten Nr. 6 bis 17 
Kabelschutzrohre verlegen um die wichtigsten Kabelverteilkabinen im Quartier (die neue 
‘VK 46 Haldenmatten’ und die ‘VK 5 Schmidtenbaumgarten 1’) in einem Ringschluss ver-
binden und damit die Versorgungssicherheit des Quartiers erhöhen zu können.  
 
 
Die Vereinigte Wasserversorgung Oberlunkhofen-Arni-Islisberg VWV muss im Strassen-
abschnitt Haldenmatten zwischen Zugerstrasse und Schmidtenbaumgarten die Wasserlei-
tung ersetzen, weil die alten Gussleitungen infolge von Aufschüttungen zu tief verlegt sind.  
 
Im Bereich Strassenabschnitt Schmidtenbaumgarten Nr. 6 bis Nr. 17 muss die Wasserlei-
tung (Gussrohr DN 100) mittelfristig ebenfalls ersetzt werden. 
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VWV und EGO sehen eine Chance Kosten zu sparen, indem die Grabungsarbeiten für die 
Verlegung von Kabelschutzrohren und Wasserleitungen gemeinsam beauftragt werden.  
 
 
Das Ingenieurbüro Hagenbuch hat im Auftrag der EGO und der VWV ein Bauprojekt in 
zwei Etappen erstellt: 
 

1. T-Stück Haldenmatten- Schmidtenbaumgarten 
Baulicher Aufwand für Grabarbeiten und Kabelschutzrohrverlegung im Zusammen-
hang mit der Verlegung der Kabelverteilkabine ‘VK 2 Kellerämterstübli’ und zur Neu-
verlegung der Wasserleitung  

 
2. Schmidtenbaumgarten Nr. 6 – 17 

Baulicher Aufwand für Grabarbeiten und Kabelschutzrohrverlegung im Bereich 
Schmidtenbaumgarten Nr. 6 bis 17 zur Neuverlegung eines Kabelschutzrohrblocks 
und zur Neuverlegung der Wasserleitung. 
Die Wasserleitung aus Guss DN 100 muss mindestens mittelfristig auch in diesem  
Bereich saniert werden. Die EGO muss in diesem Strassenabschnitt Kabelschutzroh-
re verlegen um die wichtigsten Kabelverteilkabinen im Quartier (VK 2 und VK 5) in 
einem Ringschluss verbinden zu können.  
 

 
 
Projektumfang/Kostenvoranschlag 
 
 
Etappe1: Haldenmatten 
Bauaufwand für Grabarbeiten und Kabelschutzrohrblock   
Neue ‘VK 46 Haldenmatten’                    
4 Stck Bodenschächte            
Kabel- und Netzinstallationen ab neuer VK 46 Haldenmatten   
Umbau ‘VK 8 Eichhof’ 

155'000.- 
10'000.- 
10'000.- 
15'000.- 

    5'000.- 
195'000.- 

 
 
Ausführungstermin Bau: Sommer 2018 vor Baubeginn Ueberbauung Kellerämterhof 
Ausführungstermin Netzinstallationen: Herbst 2019 
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Etappe 2: Schmidtenbaumgarten Nr. 6 bis 17 
Bauaufwand für Grabarbeiten und Kabelschutzrohrblock      
2 Stck. Bodenschächte                         
Kabelverlegung und Anschlüsse zwischen VK 5 und Bodenschacht 
Schmidtenbaumgarten Nr. 17                
Trennung der gemeinsamen Zuleitungen VK 5 bis  
Schmidtenbaumgarten Nr. 1-4 und VK 5 bis Wiesenstrasse Nr. 1 

90'000.- 
5'000.- 

 
20'000.- 

 
   15'000.- 
  130'000.- 

 
 
Ausführungstermin: Herbst 2019 oder Frühling 2020 
 
 
 
Erwägungen: 
Mit der Realisierung des Bauvorhabens Kellerämterhof wird die EGO mit dem Sachzwang 
konfrontiert, die Netzsanierung bzw. Netzverstärkung im Wohnquartier Schmidtenbaum-
garten/Wiesenstrasse westlich der Zugerstrasse kurzfristig anzugehen.  
Die EGO erhält damit eine Chance für eine Netzsanierung und - verstärkung zugunsten 
der Versorgungssicherheit im Wohnquartier unterhalb der Zugerstrasse.  Gleichzeitig wer-
den Grundlagen geschaffen für weitere Sanierungsschritte, insbesondere für die Feinver-
teilung zu den einzelnen Gebäuden am Schmidtenbaumgarten und an der Wiesenstrasse. 
Mit dem gleichzeitigen Sanierungsbedarf der VWV ergibt sich die Chance durch gemein-
same Vergabe der Bauarbeiten Kosten zu sparen. Eine Etappierung resp. Verteilung der 
Bauarbeiten auf 2-3 Jahre wird geprüft und angestrebt. 
 
 
Antrag:  
Der Vorstand der EGO beantragt der Generalversammlung vom 26. April 2018 der Reali-
sierung des Projekts ‘Netzsanierung Schmidtenbaumgarten’ zuzustimmen und den ent-
sprechenden Kredit in der Höhe von Fr. 325'000.- zu bewilligen.  
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8.   Rechnung 2017 

Die Rechnung 2017 wurde durch unseren langjährigen und kompetenten Kassier, Bern-
hard Hagenbuch, einwandfrei geführt. Die Vermögensrechnung ist auf Seite 19 und die 
Betriebsrechnung 2017 auf Seite 20 dieser Einladung enthalten. Der Vorstand dankt 
Bernhard Hagenbuch und seiner Frau Anny für das Engagement zu Gunsten der Elektra 
Genossenschaft Oberlunkhofen. 
 
Die Abrechnung des an der GV 2016 bewilligten Kredites für die Sanierung Bannweg ist 
auf Seite 17 aufgelistet. 
 

Kommentar zur Kostenabrechnung ‘Sanierung Bannweg’ 
Das Vorhaben wurde im Hauptauftrag der Einwohnergemeinde Oberlunkhofen mit Beteili-
gung der VWV, der Telekomnetzbetreiber Swisscom und UPC sowie der EGO abgewi-
ckelt. 
Alle Partner konnten Ihre Kostenvoranschläge einhalten oder unterschreiten. Der Haupt-
grund für diesen erfreulichen Effekt liegt vor allem in der Beauftragung des Tiefbauunter-
nehmens Stierli Baggerbetrieb AG und der ausgezeichneten Zusammenarbeit mit den In-
stallateuren, den Planern sowie den betroffenen Kunden. 
Der Kostenanteil der EGO konnte zusätzlich reduziert werden, weil diverse Kabel nicht auf 
der gesamten Länge ersetzt, sondern mit Verbindungsmuffen verlängert wurden. 
Auch die gemeinsame Beschaffung der Kabelverteilkabine ‘VK 43 Bannweg unten’ für 
EGO und UPC  hat sich kostensenkend ausgewirkt. 
 
 
Die Abrechnung des an der GV 2017 bewilligten Kredites für die Erneuerung des Verteil-
netzes im Waldeggquartier  ist auf Seite 18 aufgelistet. 
 

Kommentar zur Kostenabrechnung ‘Netzsanierung im Waldeggquartier’ 
Das Vorhaben wurde in drei Etappen abgewickelt und wesentlich früher abgeschlossen 
als ursprünglich vorgesehen. Auch dieses Projekt konnte deutlich unter dem KV abge-
schlossen werden.  
Trotzdem kann man abschliessend feststellen, dass die Netzinstallationen im Waldegg-
quartier in einwandfreiem Zustand und damit für die nächsten Jahrzehnte gerüstet sind. 
Die hohe Versorgungssicherheit kann damit längerfristig gewährleistet werden, ohne dass 
grössere Grabarbeiten zulasten der EGO erforderlich werden.  
 
Verschiedene Gründe haben zum erfreulichen Abschlussergebnis beigetragen: 
Etappe Ruchweid 15 bis 34: 
Die Hausanschlusskabel konnten bis auf eine Ausnahme problemlos ausgezogen, ersetzt 
und bis zum HAK erneuert werden. 
 
Etappe Ruchweid 1-11: 
Das alte Stammkabel wurde vorab gekürzt und neu an der VK 39 angeschlossen. Dabei 
hat sich gezeigt, dass das kunststoffisolierte Kabel 4x35mm2 mit Stahldrahtarmierung für 
die Versorgung von 13 Häusern zwar eher knapp bemessen, aber noch absolut einwand-
frei ist. Man hat daher auf den vollständigen Ersatz verzichtet. Das Kabel wurde stattdes-
sen in drei Bereiche mit max. 4 Hausanschlüssen unterteilt und angeschlossen. Damit 
konnten die Kosten sowohl beim Tiefbau wie auch bei der Netzinstallation erheblich redu-
ziert werden. 
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Etappe Lärchenweg: 
In dieser Etappe konnten jeweils die letzten Meter vor den Hausanschlüssen nicht wie 
vorgesehen saniert werden, weil sich das Ausziehen der alten papierisolierten Bleimantel-
kabel 4x10mm2 als unmöglich erwies. Ein Ausgraben der Kabel hätte zu unverhältnis-
mässig hohen Kosten bei geringem Nutzen geführt. Die alten Kabel wurden daher auf den 
letzten Metern vor dem Gebäude mit den neuen Kabeln verbunden. Die Versorgungssi-
cherheit konnte dennoch für alle Hausanschlüsse erheblich verbessert werden, weil alle 
HAK mit einzelnen Kabeln ab einzelnen Sicherungsabgängen versorgt werden. 
In allen Etappen haben die Unternehmer problemlos zusammengearbeitet. Die Anwohner 
haben die unvermeidlichen Umtriebe und Stromabschaltungen mit viel Verständnis mitge-
tragen.  
 

Kommentar zur Kostenabrechnung ‘Sanierung TS 4 Waldegg’ 
 
Die Sanierung der TS 4 Waldegg konnte aus verschiedenen Gründen mit einer Kostenun-
terschreitung abgewickelt und abgeschlossen werden (Seite 17). 
Der neue Trafo ist derart verlustarm, sodass keine zusätzlichen Abluftöffnungen mit Lüf-
tungsgittern benötigt wurden. 
Die Stromversorgung für das Waldeggquartier konnte während der Umbauzeit über ein NS 
Kabel ab ‘TS 7 Griesacher’ gewährleistet werden. Der Einsatz einer mobilen Notstrom-
gruppe hat sich damit erübrigt. 
Zusätzlich zum KV wurde der Rohrblock zum Lärchenweg unmittelbar vor dem Eintritt in 
den Kabelkeller der Trafostation mit einer Entwässerung ergänzt. Damit wird Sickerwasser 
aus den Kabelschutzrohren ins Abwassernetz abgeleitet und damit verhindert, dass es in 
den Kabelkeller eindringt.  
 
 
 
 

9.   Budget 2018 

Das Budget 2018 weist einen Gewinn aus. Es ist auf Seite 21 aufgelistet. Der Vorstand 
empfiehlt das Budget zur Annahme. 
 
 
 

10.  Verschiedenes und Umfrage 

Gerne nehmen wir Ihre Fragen und Anliegen entgegen. 
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Bannweg Kostenzusammenstellung 
 

Baukosten Antrag ausserordentliche GV 2016  CHF        191’000.00  

Baukosten Total 
 

 CHF        161’751.15  

Minderkosten 
 

 CHF          29’248.85  

Minderkosten in % 
 

                          15.31  
Bannweg oben 

 
 exkl. MWSt  

 
Baunebenkosten  CHF                     408.15  

 
elektrische Netzinstallation  CHF                  6’734.15  

  
 CHF                  7’142.30  

   
Bannweg unten 

  

 
Planung  CHF                17’004.70  

 
Baunebenkosten  CHF                11’720.35  

 
elektrische Netzinstallation  CHF                70’524.45  

 
Baukosten  CHF                68’136.70  

 
Bereich Trinkwasser VWV  CHF                 -1’550.40  

 
Bereich Abwasser Gemeinde  CHF                 -3’139.80  

 
Bereich Sauberwasser Gemeinde  CHF                 -2’983.80  

 
Gemeinde Strassenbeleuchtung  CHF                 -1’053.35  

 
Isen Anteil VK 43 für UPC  CHF                 -4’050.00  

  
 CHF              154’608.85  

Tabelle 1 Bannweg Kostenzusammenstellung 

 
 
 
 

Trafostation Waldegg Kostenzusammenstellung 
 

Baukosten Antrag ausserordentliche GV 2016  CHF        137’000.00  

Baukosten Total 
 

 CHF        120’785.05  

Minderkosten 
 

 CHF          16’214.95  

Minderkosten in % 
 

                          11.84  

  
 exkl. MWSt  

 
Planung  CHF                  1’628.00  

 
Baunebenkosten  CHF                     275.00  

 
elektrische Netzinstallation  CHF              112’259.40  

 
Baukosten  CHF                  6’622.65  

  
 CHF              120’785.05  

Tabelle 2 Trafostation Waldegg Kostenzusammenstellung 

 
 



   18 

 

Netzsanierung Waldeggquartier Kostenzusammenstellung 

  Beantragter Finanzbedarf GV 2017 total  CHF    443’000.00  

Baukosten total  CHF    249’777.00  

  Ruchweid Kostenzusammenstellung 
 Baukosten Antrag GV 2017  CHF          273’000.00  

Baukosten Total  CHF          199’554.05  

Minderkosten  CHF            73’445.95  

Minderkosten in %                              26.90  

 
  exkl. MWSt   

Planung  CHF              5’073.35  

Baunebenkosten  CHF              1’692.85  

elektrische Netzinstallation  CHF            75’027.05  

Baukosten  CHF          127’339.50  

Gemeinde (Anteil Strassenbeleuchtung)  CHF             -7’978.70  

4 HAK (zu Lasten Hauseigentümer)  CHF             -1’600.00  

 
 CHF          199’554.05  

  

  Verbindung VK 7-39-40 AEW in Ruchweid enthalten  CHF            20’000.00  

  Lärchenweg Hausanschlüsse 
 Baukosten Antrag GV 2017  CHF          150’000.00  

Baukosten Total  CHF            50’222.95  

Minderkosten  CHF            99’777.05  

Minderkosten in %                             66.52  

 
  Exkl. MWSt   

Planung  CHF              1’900.00  

Baunebenkosten  CHF              5’045.30  

elektrische Netzinstallation  CHF            17’836.85  

Baukosten  CHF            25’440.80  

 
 CHF            50’222.95  

 Tabelle 3 Waldeggquartier Kostenzusammenstellung 
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Vermögensrechnung 2017 

   Rechnung 2016  
 

 Rechnung 2017  
  Aktiven Passiven 

 
 Aktiven   Passiven  

Bilanz  CHF          1’214’121.61   CHF          1’214’121.61     CHF          1’129’719.58   CHF          1’129’719.58  

            

1001 Kassa  CHF                    385.85       CHF                 1’521.45    

1010 Post  CHF             453’277.17       CHF               90’206.04    

1020 Kontokorrent Bank  CHF               25’599.95       CHF               74’616.35    

1040 Wertschriften  CHF                    200.00       CHF                    200.00    

1050 Debitoren-Sammelkonto  CHF               21’073.09       CHF               32’508.64    

1051 Debitoren Akonto 4.Quartal  CHF             388’300.00       CHF             382’074.00    

1053 Debitoren        CHF                 2’368.30    

1061 Vorsteuer Energieeinkauf  CHF               10’765.35       CHF                 6’426.00    

1062 Vorsteuer Investitionen + Aufwand  CHF                 1’849.15       CHF                 2’565.15    

1068 Verrechnungssteuerguthaben  CHF                        4.20       CHF                        4.20    

1110 Trafostationen + Steuerungsanlagen  CHF             121’250.15       CHF             181’526.30    

1111 Verteilernetz  CHF             147’350.40       CHF             316’849.85    

1115 Zähler + Relais  CHF               44’066.30       CHF               38’853.30    

2000 Kreditoren    CHF             211’960.00       CHF             170’119.10  

2016 Mehrwertsteuer    CHF                -9’695.40       CHF              -31’416.65  

2080 Rückstellung Kabelumlegungen           

2080 Rückstellung Netzverstärkung     CHF               70’000.00        

2081 Kabelkaution    CHF               10’000.00       CHF               10’000.00  

2100 Eigenkapital    CHF             931’857.01       CHF             931’857.01  

2120 Gewinn laufendes Jahr          CHF               49’160.12  

            

Eigenkapital per 31.12.2017          CHF             981’017.13  
 Tabelle 4 Vermögensrechnung 
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BETRIEBSRECHNUNG            Budget 2017          Rechnung 2017              Erläuterungen

Aufw and Ertrag Aufw and Ertrag

CHF CHF CHF CHF

Total 1131600.00 1131600.00 1’190’333.36 1’190’333.36

3000 Energieeinkauf 350000.00 349’046.75

3010 Netznutzung 205000.00 196’063.95

3050 Systemdienstleistung Sw issgrid          SDL 31500.00 30’532.20

3060 Kostendeck.- Energieeinsp.-Vergütg.  KEV 118500.00 116’882.15

4000 Besoldungen / Taggelder 50000.00 49’939.95

4001 Bürow esen Betriebsleiter 16000.00 16’231.45

4002 externe Datenverarbeitung 1000.00 -537.50 Rückzahlung AEW

4003 Aufw and Anlagebuchhaltung 10000.00 9’697.00

4004 Elektra Betriebsgesellschaft Kelleramt AG 4’592.50 neues Konto Aufwand für EBK

4040 QS-Managment 1000.00 880.00

4050 Kurse / Weiterbildung 1500.00 3’667.30 Mehraufwand aufgrund neuer Gesetze und Verordnungen

4060 Website 500.00 700.80

4070 Sozialleistungen 3400.00 9633.10  AHV-pflichtiger Mehraufwand Betriebsleiter 

4100 Büromiete / PC-Miete / Pauschalspesen 11500.00 11’220.00

4200 Bankzinsen, Bankspesen 50.00 115.40

4300 Unterhalt der Werkanlagen 80000.00 106’912.75 Netzsanierung im Waldeggquartier weiter vorangetrieben.

4350 Installationskontrolle 6000.00 8’648.50

4400 Abschreibungen (20%) 80000.00 134307.00

4500 Versicherungsprämien 3800.00 3’092.25

4600 Anschaffung  Mobiliar / Geräte / Softw are 6000.00 2’314.10

4700 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 5000.00 6’356.50

4720 Porti, PC-Spesen, Telefon 3500.00 6’905.24 Mehraufwand + Fr. 1871.00 im Jahr 2016 nicht verrechnet

4750 Reise- und Sitzungsspesen, GV 6000.00 6’180.95                           (Austragen der Rechnungen)

4760 Honorare für Planung und Gutachten 16000.00 36’842.40 Mehraufwand Aufnahmen und Nachführungen GIS sowie

4770 Verbandsbeiträge 3700.00 3’497.50                Netzsanierung im Waldeggquartier

4800 sonstige Betriebsaufw endungen 2000.00 2’106.80

4900 Steuern 10000.00 25’344.20  Nachzahlung 2015 + prov. 2017 Kant.+Gem.

6000 Energieverkauf 490000.00 496’958.45

6010 Netznutzung 440000.00 514’919.35 Tariferhöhung im Budget 2017 nicht berücksichtigt

6050 Systemdienstleistung Sw issgrid 31500.00 31’528.15

6060 Kostendeckende Energieeinsp.-Vergütung 118500.00 126’807.65

6100 Energieverkauf -557.50 

6200 Anschlussgebühren 50000.00 17’500.05 Kellerämterhof 1. Proj. nicht realisiert, 2. Proj. ev.  So. 2018

6220 übrige Beiträge (Konz.-Gebühren, KRB) 500.00 649.41

6250 Ertrag aus Miete 1000.00 2’520.00

6700 Zinsen auf Bankguthaben 100.00 7.80

8000 GEWINN / VERLUST 109650.00 49’160.12   
Tabelle 5 Betriebsrechnung 
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BETRIEBSRECHNUNG            Budget 2017          Rechnung 2017               Budget 2018

Aufw and Ertrag Aufw and Ertrag Aufw and Ertrag

CHF CHF CHF CHF CHF CHF

Total 1131600.00 1131600.00 1’190’333.36 1’190’333.36 1’185’550.00Fr.  1’185’550.00Fr.  

3000 Energieeinkauf 350000.00 349’046.75 335’000.00Fr.     

3010 Netznutzung 205000.00 196’063.95 190’000.00Fr.     

3050 Systemdienstleistung Sw issgrid          SDL 31500.00 30’532.20 25’000.00Fr.       

3060 Kostendeck.- Energieeinsp.-Vergütg.  KEV 118500.00 116’882.15 179’000.00Fr.     

4000 Besoldungen / Taggelder 50000.00 49’939.95 50’000.00Fr.       

4001 Bürow esen Betriebsleiter 16000.00 16’231.45 16’000.00Fr.       

4002 externe Datenverarbeitung 1000.00 -537.50 -Fr.                 

4003 Aufw and Anlagebuchhaltung 10000.00 9’697.00 10’000.00Fr.       

4004 Elektra Betriebsgesellschaft Kelleramt AG 4’592.50 5’000.00Fr.         

4040 QS-Managment 1000.00 880.00 1’000.00Fr.         

4050 Kurse / Weiterbildung 1500.00 3’667.30 1’500.00Fr.         

4060 Website 500.00 700.80 500.00Fr.            

4070 Sozialleistungen 3400.00 9633.10 6’000.00Fr.         

4100 Büromiete / PC-Miete / Pauschalspesen 11500.00 11’220.00 11’500.00Fr.       

4200 Bankzinsen, Bankspesen 50.00 115.40 50.00Fr.              

4300 Unterhalt der Werkanlagen 80000.00 106’912.75 80’000.00Fr.       

4350 Installationskontrolle 6000.00 8’648.50 6’000.00Fr.         

4400 Abschreibungen 80000.00 134307.00 60’000.00Fr.       

4450 Rückstellung Smartmertering (gesetzl. Auflage) 80’000.00Fr.       

4500 Versicherungsprämien 3800.00 3’092.25 3’500.00Fr.         

4600 Anschaffung  Mobiliar / Geräte / Softw are 6000.00 2’314.10 3’000.00Fr.         

4700 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 5000.00 6’356.50 5’000.00Fr.         

4720 Porti, PC-Spesen, Telefon 3500.00 6’905.24 4’000.00Fr.         

4750 Reise- und Sitzungsspesen, GV 6000.00 6’180.95 6’000.00Fr.         

4760 Honorare für Planung und Gutachten 16000.00 36’842.40 15’000.00Fr.       

4770 Verbandsbeiträge 3700.00 3’497.50 3’500.00Fr.         

4800 sonstige Betriebsaufw endungen 2000.00 2’106.80 2’000.00Fr.         

4900 Steuern 10000.00 25’344.20 16’000.00Fr.       

6000 Energieverkauf 490000.00 496’958.45 460’000.00Fr.     

6010 Netznutzung 440000.00 514’919.35 450’000.00Fr.     

6050 Systemdienstleistung Sw issgrid 31500.00 31’528.15 25’000.00Fr.       

6060 Kostendeckende Energieeinsp.-Vergütung 118500.00 126’807.65 179’000.00Fr.     

6100 Energieverkauf -557.50 

6200 Anschlussgebühren 50000.00 17’500.05 70’000.00Fr.       

6220 übrige Beiträge (Konz.-Gebühren, KRB) 500.00 649.41 500.00Fr.            

6250 Ertrag aus Miete 1000.00 2’520.00 1’000.00Fr.         

6700 Zinsen auf Bankguthaben 100.00 7.80 50.00Fr.              

8000 GEWINN / VERLUST 109650.00 49’160.12 71’000.00Fr.        Tabelle 6 Budget 




